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Lawinenbericht für Donnerstag, 26.01.2023

Lawinenprobleme Gefahrenstufen Exposition

Neuschnee Triebschnee Altschnee Nassschnee Gleitschnee Wechten kein
ausgeprägtes

gering mäßig erheblich groß sehr groß

Kammnah sind kleine Triebschneeansammlungen noch
durch den einzelnen Wintersportler zu stören.

1800 m
Allgäuer Hauptkamm, Ammergauer Alpen, Werdenfelser Alpen, Bayerische
Voralpen West, Berchtesgadener Alpen

Allgäuer Vorberge, Bayerische Voralpen Mitte, Bayerische Voralpen Ost,
Chiemgauer Alpen West, Chiemgauer Alpen Ost
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Allgäuer Hauptkamm, Ammergauer Alpen,
Werdenfelser Alpen, Bayerische Voralpen West,
Berchtesgadener Alpen

1800 m

Pulvriger, bindungsarmer Schnee herrscht vor.
Die Lawinengefahr ist oberhalb 1800 m mäßig, darunter gering. Das Hauptproblem ist älterer
Triebschnee. Einzelne Personen können an einigen kammnahen Steilhängen der Expositionen Nord
über West bis Süd sowie in eingewehten Rinnen und Mulden noch kleinere Schneebrettlawinen
auslösen.
Daneben ist im Altschnee der Hochlagen am Übergang von viel zu wenig Schnee bei großer
Zusatzbelastung noch die Auslösung mittelgroßer Schneebrettlawinen möglich. Das vor allem an
wenigen Stellen im schattseitigen Steilgelände.

Schneedeckenaufbau
Über der Inversionsschicht ab ca. 1500 m hat der Wechsel aus nächtlicher Ausstrahlung und
Sonneneinstrahlung zu einer intensiven Setzung der Schneedecke geführt. Die Schneedecke der
höheren Lagen ist stark vom Wind geprägt und wechselt kleinräumig zwischen gebundenen,
windgepressten Schneeschichten und pulvrigen, spannungsarmen Bereichen. Nur im kammnahen
Steilgelände sind kleinere Triebschneeansammlungen anzutreffen, die gebunden auf weichen
Schichten aus aufgebaut umgewandelten Schneekristallen liegen und störanfällig sind. Sonnseitig ist
in mittleren Lagen nach einer weiteren Strahlungsnacht dünner Bruchharsch anzutreffen. Besonders
an schattseitigen Hängen der Hochlagen sind stellenweise schwache Schichten in der Altschneedecke
erhalten geblieben.

Tendenz
Die Lawinengefahr wird sich in den nächsten Tagen nicht wesentlich ändern.
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Allgäuer Vorberge, Bayerische Voralpen Mitte,
Bayerische Voralpen Ost, Chiemgauer Alpen West,
Chiemgauer Alpen Ost

Pulvriger, bindungsarmer Schnee herrscht vor, kammnah wenige
Gefahrenstellen.
Die Lawinengefahr ist allgemein gering. Das Hauptproblem ist älterer Triebschnee. Wintersportler
können an kammnahen Steilhängen der Expositionen Nord über West bis Süd sowie in eingewehten
Rinnen und Mulden vereinzelt noch Schneebrettlawinen auslösen. Die Lawinen bleiben in der Regel
klein und die Absturzgefahr überwiegt die Verschüttungsgefahr.

Schneedeckenaufbau
Tageszeitliche Erwärmung und Sonneneinstrahlung haben zu einer intensiven Setzung der
Schneedecke geführt. Schattseitig ist der Schnee meist locker und spannungsarm. Sonnseitig ist nach
einer weiteren Strahlungsnacht Bruchharsch anzutreffen.Nur im kammnahen Steilgelände sind
kleinere, störanfällige Triebschneelinsen erhalten geblieben.

Tendenz
Die Lawinengefahr wird sich in den nächsten Tagen nicht wesentlich ändern.


